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Aufmarsch der Nationalsozialisten in Straßburg
Die deutsche Freiheitsfront steht unerschütterlich — Wuchtige Demonstration des Kampfeswillens und der Siegeszuversicht

Straßburg ist nicht Paris . Während in Kampf zweier Welten geworden . Na¬
der Seinestadt die kommunistische Un- tionalsozialismus oder Bol -
terwelt plündert , marschieren die Na- schewismus ! Die gleichen Kräfte ,
tionalsozialisten in der alten deutschen
Stadt am Rhein zu einer Demonstra¬
tion des Glaubens und der Siegesent¬
schlossenheit auf . Die Terrorbom¬
ben haben die deutsche Frei¬
heitsfront im Elsaß nicht
zersplittert , sondern nur
noch härter und kampfent¬
schlossener gemacht . Den
letzten Beweis dafür erbrachte die ge¬
strige Kampfkundgebung der Partei vor
dem am 11 . August brutal geschändeten
Münster . Gauheiter Robert Wagner
gab den zum höchsten Einsatz ent¬
schlossenen Aktivisten der Bewegung
die Parole für den Kampf um den End¬
sieg . Er sprach wie einst in den ent¬
scheidenden Wahlgängen um die Macht
im Inneren . Seine vom Feuer der natio¬
nalsozialistischen Ueberzeugungskraft
geprägten Worte ließen die Glut des
Glaubens und des Kampfeswillens in
den Herzen der Tausenden zu einer ein -
ligen gewaltigen Flamme auflodern . Die
harte Alternative der Kampfzeit von
einst ist heute zum Schlachtruf im

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute , 21 .17 Uhr , bis morgen , 6.16 Uhr.*
Theater Straßburg . Au« besonderen

Gründen wird am 30 . August statt 3er
Komödie »Der Lügner und die Nonne «
dae Lustspiel - »Minna von Barnhelm «
von G . E . Lessing im Kleinen Haus
aufgeführt .

die uns Nationalsozialisten einst in den
Versammlungen und auf den Straßen bis
aufs Messer bekämpften , sind beute
von außen her zum Kampf gegen da«
deutsche Volk angetreten . Auch die
Luftgangster des 11 . August waren
nichts anderes als ein Stoßtrupp des
bolschewistischen Chaos , in dem
Deutschland und die ganze Kultur des
Abendlandes untergehen werden , wenn
unser Volk in der letzten Viertelstunde
des größten Krieges aller Zeiten ver¬
sagt .

Die Kundgebung vor dem Münster
ließ vor unseren Augen das bekannte
Bild aus dem Jahre 1940 erstehen . Am
Fuße des nationalen Heiligtums , wo
Robert Wagner das deutsche Elsaß zum
letzten Kampfeinsatz aufrief , stand
einst der Führer . Er konnte Jedem
Elsässer offen ins Auge sehen , denn er
hatte nicht Tod und Vernichtung ins
Land gebracht . Jeder Elsässer fühlte
sich ihm zu heißem Dank verpflichtet
für die Schonung seiner schönen Hei¬
mat . Was das Elsaß demgegenüber
von seinen falschen Befreiern
zu erwarten hat , das braucht man ihm
nicht mehr zu sagen , denn die Toten
und Ruinen des 11 . August sprechen
deutlicher als alle Worte . Der gleiche
Roosevelt , der einst dem Papst auf
einen Protest gegen die Schändung
historischer Kirchen erwiderte , Ame¬
rika habe Geld genug , um alles wieder
aufzubauen , hat auch bedenkenlos seine
Gangster auf das Wunderwerk Erwms

Neuartiges Baumaterial
Ein erfolgreicher städtischer Versuch

Zahlreiche Städte stehen vor der Auf¬
gabe , große Mengen Bauschutt von den
Straßen zu entfernen . Die Niederlegung
der ausgebrannten Häuser wird noch
weitere große Schuttmassen ergeben .
Sie bestehen zu erheblichen Teilen aus
Ziegeln und Ziegelbrocken . Diese
Schuttmassen müssen verschwindsn ,
können aber auch verwertet werden
Daß unzerbrochene Ziegel von Mörtel
tjefreit und zu neuer Verwendung ge¬
stapelt werden , sieht man überall .
Nicht so einfach ist die Verwertung der
zerbrochenen Ziegel . Ausgehend von
der Erkenntnis , daß der Ziegelschutt
genutzt werden muß , da die Ziegeleien
allein den kommenden Bedarf an Werk¬
stoff für Mauern der gewohnten Art
nicht decken können , wurden bahn¬
brechende Versuche , die jetzt als ab¬
geschlossen gelten können , schon vor
etwa zwei Jahren im Auftrag der Stadt
L ü b e c k von zwei Fachleuten unter¬
nommen .

Sollte der Ziegelbruch voll ausge
nutzt werden , so mußten seine Eigen¬
schaften besser bekannt sein , als sie
es bisher waren . Die Fortsetzung älterer
Versuche , so schreibt dazu die DAZ ,
mit eigens - zur Betonherstellung ge¬
brannter Tonmassen hat ergeben , daß
auch Ziegelbruch mit Zement für viele
Aufgaben vollwertig ist . Man kann
Wände daraus schütten , durch Pressen
oder Rütteln Blöcke , Platten , Fertig¬
teile , auch Estriche und Straßendecken

herstellen . Alle diese Erzeugnise ge¬
nügen den Anforderungen und über¬
treffen in manchen Beziehungen die
Stoffe , an deren Stelle sie treten . Ins¬
besondere für Wohnhäuser ergeben sich
aus der Porigkeit des gebrannten Ton «
Vorteile . Die Wände sind leichter und
wärmedichter als manche anderen . Sie
sind auch elastischer , eine Eigenschaft ,
die bei Straßendecken wesentlich ist .

Ziegelsplitt stellt allerdings auch An¬
forderungen an den Verarbeiter . Die
Körnung muß bestimmten Gesetzen fo»-
gen . Man bricht die Ziegel zwischen
Walzen . Der Bruch wird dann auf
Sieben auf Korngröße sortiert , nach er¬
probten Mengenverhältnissen je nach
der verlangten Fertigkeit mit Zement
gemischt , für besonderes Ansprüche
unter Zugabe von Quarzsand .

Noch nicht untersucht sind Mörtel¬
massen . Sie enthalten , wenn überhaupt ,
nur wenig Zement neben Kalk als
Hauptmörtelbildner . Estriche und
Mörtel nur aus zerkleinerten Ziegeln
und Kalk sind in Italien , Istrien und
überall dort gefunden worden , wo die
Römer bauten . Sie sind vielerorts
heute noch gebräuchlich . Zu solcher.
Mörtelmassen ohne Zement dürfen die
Ziegel nur bei bestimmter Hitze ge¬
brannt sein . Für die künstlerische
Ausgestaltung der Bauten aus Ziege !-
bruch in betonartiger Verarbeitung , die
hellrot aussehen , ergeben sich ganz
neue Möglichkeiten .

und andere historische Baudenkmäler
Altstraßburgs losgelassen . Wahrschein¬
lich gedenkt er ein „ noch schöneres
Straßburg " aus Wolkenkratzern zu er¬
bauen ! Darih liegt eben die weltweite
Kluft zwischen dem Befreier und den
„ Befreiern " : Während sich der Führer
durch die gemeinsamen Bande des
Blutes und der Kultur mit dem Land
und Volk des Elsaß verbunden fühlt ,
fehlt den Machthabern in London,
Washington und Moskau jede Beziehung
zum Elsaß .

Die Straßen unserer Stadt , die f-eit
dem 11 . August erfüllt sind vom Lärm
der Arbeit , hallten gestern wieder von
dem Marschritt der von Gauleiter Robert
Wagner selbst angeführten nationalso¬
zialistischen Bataillone und den Lie¬
dern und Marschweisen der Bewe¬
gung. Hitlerjungen trugen den einzel¬
nen Marschblocks Plakate mit Inschrif¬
ten voraus wie »Denkt an unsere Zu¬
kunft ! Kampf bis zum Endsieg « oder
» Wir wollen keine Arbeitssklaven des
Judentums ' werden !« Mit schonungs¬
loser Offenheit , aber getragen von un¬
erschütterlicher Zuversicht schilderte
der Gauleiter die politisch -militärische
Lage. Und klar und unmißverständlich
zog er die Konsequenzen für jeden
Partei - und Volksgenossen aus dem
totalen Kriege . Die Partei soll die
Wankenden und Schwachen stärken .und .
ihnen neuen Glauben geben . Böswilligen
aber wird sie mit aller Entschiedenheit
begegnen .. Nationalsozialisten
dürfen niemals verzagen und
vor allem niemals nachge¬
ben ! Der Führer muß sich heute auf
den letzten Nationalsozialisten ebenso
verlassen können wie einst auf seine
Getreuen in der Kampfzeit . Nicht die
Zahl , sondern die Moral sei¬
ner Kämpfer ist entschei¬
dend . Mit einfacher Pflichterfüllung
ist es nicht getan . Wer nicht Soldat an
der Front sein kann , der muß zum sol¬
datischen Einsatz in der Heimat bereit
stehen . Und wie der Frontsol¬

dat getreu seinem Fahnen¬
eid jederzeit sein Leben ein -
setzenmuß , somuß jetztauch
vonunsinderHeimatderEin -
satz unserer ganzen Kraft
gefordert werden .

Die Nationalsozialisten sind zur letz¬
ten Entscheidung angetreten . Der Gau¬
leiter hat jeden aufgefordert , mitzumar -
schieren . Wer jetzt nicht mitmarschiert ,
über den marschieren wir einfach hin¬
weg ! Der Geist Altstraßburgs , das sich
in Notzeiten wie ein Mann erhob , muß
wieder wach werden ! Wie einst die
ganze Stadt zu Hacke und Schaufel
griff , um ein unüberwindliches Bollwerk
gegen welsche Raubgier zu errichten , so
marschiert heute das kämpferische
deutsche Element in der nationalsozia
listischen Freiheitsfront . Und wenn es
der . Führer befehlen sollte , dann werden
wir wie die tapferen Ostpreußen vor
dem festen Wall der deutschen Herzen
im Südwesten einen Wal! bauen aus der
Erde unserer Heimat ; die wir bis zum
letzten Blutstropfen verteidigen werden .

Wilhelm Teichmann .

Nicht ohne Kopftuch an die Maschine
Als die Arbeiterin E. M o xfi in einem

eLsässischen Betrieb eine noch in Gang
befindliche Maschine reinigfen wollte ,
wurde sie von einem Treibriemen am
Haarschopf erfaßt und ihr die Kopfhaut
abgerissen . Dieser bedauerliche Unfall
gibt wieder einmal Veranlassung , alle
ip Betrieben schaffenden Frauen drin¬
gend zu ermahnen , bei der Arbeit , be¬
sonders aber an Maschinen , stets ein
Kopftuch zu tragen , das die Haare völ¬
lig bedeckt . Ob eine Frau mit Kopftuch
etwas mehr oder weniger vorteilhaft
aussieht , ist vollkommen belanglos . Es
kommt einzig und allein darauf an , Un¬
fälle zu vermeiden , die leicht das Leben
kosten können . Außerdem bewahrt das
Kopftuch die Haare vor Verschmutzung .

Ratschläge für Küche und Garten
Die vielseitige Tomate

Verlockend schön , aromatisch .m Ge¬
schmack und sehr gesund , so ist die
Tomate eine besonders vielseitige
Frucht . Am gesündesten ist sie natür¬
lich roh in der Vollkraft ihrer Vita¬
mine . Wie einen Apfel gibt die Mutter
sie den Kindern in die Hand oder be¬
legt die Vesperbrote mit dünnen , leicht
gesalzenen und mit Schnittlauch oder
Petersilie bestreuten Scheiben . Zum
Mittag - oder Abendessen gibt es nichts
Köstlicheres , als eine Schüssel voll
Tomatensalat , gewürzt mit Salz ,
feingewiegten Zwiebeln und Petersilie ,
etwas Essig oder Zitrone , und evtl .
noch ein wenig Oel .

Besonders schmackhaft sind die
rohgefüllten Tomaten mit
einer Füllung von Kräuterquark oder
Gurkensalat , Makkaronisalat oder Ge¬
müsesalat Noch pikanter sind ge¬
füllte Tomaten gedünstet .
Statt der altgewohnten Füllung vor.
Fleisch oder Pilzen kann man auch ge¬
riebenes Schwarzbrot , am besten Voll¬
kornbrot , nehmen , untermischt mit

kleingehackten Zwiebeln , Petersilie
Paprika , dem Saft der Tomate und einen
Teelöffel Eiaustauschmittel .

Wenn es rasch gehen soll , kann man
die Tomaten aber auch nur in der ge¬
fetteten , zugedeckten Auflaufforai
20 Minuten dünsten . Die Tomaten
werden dazu eingestochen und - evtl .
noch mit etwas Käse bestreut . UeberaL
beliebt im Sommer wie im Winter ist
die Tomatensuppe und Tomatentunke ,
deshalb macht die Hausfrau die Früchte
am liebsten zu Tomatenmark ein .
Sie werden dazu in- Viertel geschnitten ,
gekocht , durch ein Sieb gestrichen und
in der Flasche sterilisiert .

Die grünen Tomaten weiß der
Feinschmecker vor allem süß - sauer
eingemacht zu schätzen . Sie lassen sich
aber auch gut zu Marmelade ver¬
wenden , und zwar, nicht nur diejenigen ,
die im Herbst nicht mehr reif werden ,
sondern die Früchte , die schon im Som¬
mer abfallen , ehe sie rot werden . Be¬
liebt ist z . B . die Mischung von grünen
Tomaten mit Aepfeln . Mr .

Umschau am Oberrhcin
Wasselnheim . In einer öffentlichen

Versammlung der Ortsgruppe sprach
der Gefreite Schmidt aus Wickersheim.
Der Ortsgruppenleiter begrüßte den
Rednier und gab seiner Freude darüber
Ausdruck , daß ein Elsässer selber dies¬
mal zu seinen Landsleuten über seine
Fronterlebnisse sprechen.

Stattmatten . Karoline ErlenmeYer,
geborene Wolff , feierte als älteste Frau
des Dorfes im Kreise ihrer Angehöri¬
gen in geistiger und körperlicher Ge¬
sundheit ihren 89 . Geburtstag . Acht Kin¬
der hat sie groß gezogen , wovon sechs
noch am Leben sind .

Schweighausen (Kr . Hagenau ) . Hier
wurde die weit über die Ortsgren2en
hinaus bekannte Wirtin des Gasthauses
„ Zum Löwen "

, Witwe Katharina
Metzger , genannt „Schall - Käth" ,
zur letzten Ruhe gebettet . Sie hatte ein
Alter von 82 Jahren erreicht .

Schlettstadt . Aus der H e i I k r ä u -
tersammlung der Schulen und der
Hitler -Jugend rollte die siebte Waggön-
ladung mit 150 Säcken verschiedenster
Heilkräuter an ihren Bestimmungsort
ab . Die Sammlung wird mit Eifer fort¬
gesetzt unter Ausnützung der verlän¬
gerten Sommerferien der Volks - und
Hauptschulen .

Schlettstadt . Zur Mithilfe bei der
Ohmd- und Hackfruchternte kommen
in verschiedenen Ortschaften des Krei¬
ses Schlettstadt Studentinnen in
den Arbeitseinsatz . Ihre Mit¬
hilfe wird , nach den Erfahrungen mit
den Erntehelferinnen , von den Land¬
wirten sehr begrüßt .

Sdiliengen . Ein Elfjähriger schoß mit
einem Luftdruckgewehr und traf dabei
einen achtjährigen Jungen , der mit ihm
spielte , ins Auge . Der Verletzte
mußte nach Freiburg in die Klinik über¬
führt werden .

Vogiaheim . Landwirt Ernst Heller
verunglückte mit seinem
Fuhrwerk schwer . Er wurde nach
Freiburg in die Klinik überführt und
ist inzwischen seinen inneren Verlet¬
zungen erlegen .

Konstanz . In Litzelstetten ging beim
Baden im Bodensee ein 7 '/t Jahre
altes Mädchen plötzlich unter . Trotz
sofortiger Rettungsmaßnahmen blieben
Wiederbelebungsversuche erfolglos .

Neustadt i . Schw . Durch Unachtsam¬
keit von Hausbewohnern brach in der
Basiiischmiede , eines der ältesten Häu¬
ser von Neustadt , das über das 16 .
Jahrhundert zurückreicht und den gro¬ßen Neustädter Brand im vorigen Jahr¬
hundert überdauert hat, ein Scha¬
denfeuer aus , dem zwei Stock¬
werke zum Opfer fielen .

'
Parteiamtliche BekauntoochunM »

11 nun in 1111 ■■
Ortsgruppe Metzgertor . Morgan DianitAg ,

20.15 Uhr , findet im Magdalenensaal «in
Dlenstappell für alle Stabsmitglieder , Pali -
tischen Leiter einschlieSlich NSV . und » Ar .
so * ie der Aaitstrlgerlnnen der NS . Frauen -
• chaft statt . Anzug : Uniform . Zivil Haken¬
kreuzbinde
NSF . — DEUTSCHES FRAUENWERI

Ortstnauensohattsleitung Schiltighelm - Süd ,
Heute . Montag , findet in der Perlquall «,
Bi »chweiler #trafl ?. um 30 Uhr . ein fiemeia -
schaftsabend statt , zu dem alle Frauen hers -
lichat eingeladen sind — Ortsfrauensohafts -
leltung Metzgertor : Morgen Dienstag . SOUhr .
Arbeitsbesprechung für alle Abteilung ! - und
Zellenfrauenschaftslelterinnen Im Ortagrup -
penheim . Schreibmaterial bitte mltbringea ,
und Im Verhinderungsfalle muß eine Block -
frauenachaftsleiterin gearhickt werden . —
OrtafrauenschattsHitung "WeiBer Turm : Mor¬
gen , Dienstag . SO Uhr , im Parteihaui , Kuhn -
gasse 19, nShen wir unsere Luftschutzbrlllen .
Nabutensilien , etwas Watte und Seide mit¬
bringen .

J ^onuzyi von Hk/m.ineMahrheuszr

All« Rechte beim Karl H . Bischoff -Verlag , Wien

1. Kap . Der schwarze Stein
Landolin Hartner schaute blinzelnd

in den grauenden Tag und «ah den
Hollerbusch am Fenster wie eine ge¬
duckte Gestalt , die eine Hand oder ' ie
geballte Faust erhebt . Warnte die Hand ,
oder drohte die Faust * Dies vermochte
man nicht zu deuten . Der Mann strich
sich vollends der Schlaf au « den Ausen ,
schaute schärfer hin und gewahrte ein
überreifes , blaues Beerenbüsch -1 sn
einem Holunderzweig , der sich über
Nacht fürwitzig durchs halboffene
Kammerfenster gedrängt hatte und nun
bei Dunkel und anbrechender Tages -
dämmernis sein seltsames Spiel t*ieK
Durch eine kleine Wendung de« Kopfes
veränderte sich alle « am Fenster . jetzt
erblickte er durch das Geäst der Nuß¬
baumes einen blauverwolkten . drohen¬
den Himmel Im Bauernhof war noch
alles still , nur der Brunnen rieselte i ' t
unentwegter Geschäftigkeit und schick¬
te einen kühlenden Schauer durch f' 'e
nebliche Frühe . Im Spei ^hergiSchoß
hob ein leichtes Schlurfen » n . Leb -
reeht , der ältliche , i albtaube Knecht ,
erhob sich schon vor den Hühnern .
Doch , es schien , als passe dies djrl
Hühnervolk nicht ; denn sogleich nach
den ersten Schlürfschritten krähte uer
Hahn im Hornhof . un ^ fern vom .Jöcke -
leshof antwortete sogleich ein anderer
sehnsüchtige ^ Schrei . War es die Brun¬
nenkühle oder der Ruf der Hähne ? Der
Mann fühlte sieh wach und unruhig ,

er vermochte nicht mehr elnzu »-hlafen .
Er strich den kurzen , dunklen Schnurr¬
bart zurecht , fuhr über da « dichte , mit
sehr wenigen Silberfäden vermischt «
Haar und schaute hinüber zu «ein «
Frau . Sie schlief noch fest und tief . Die
gestrige Ohmternte hatte ihr tüchtig
zugesetzt , man hatte de» regendrohen¬
den Himmels halber hastig schaffen
müssen , und Hast vertrug sie schlecht ,
trotzdem war sie dann erst n? eh 0e-
wissenhaft erledigter Hausarbeit recht
spät aufs Lager gesunken . Der equick -
liche Morgenschlaf war ihr zu gönnen .
Ihre Gesichtszüge erschienen , nun la
die großen Augen , die manchmal tief¬
blau und wie träumerisch glänzten , ge¬
schlossen waren , noch zarter als beim
Wachsein . Diese Zartheit des Gesichts ,
das von braunen, , gescheitelten Haaren
umrahmt war . bildete einen geheimnis¬
vollen Gegensatz ihres Wesens , das oft
in entscheidenden Augenblicken einen
gani unerwarteten Mange ' an Sanft¬
mut zeigte . Eine herbe , wem auch
meist beherrschte Herrischkeit erlel -h -
terte ihr die Durchführung mancher
Pflichten , Zehn Stück Vieh heischten
trotz Knejht und Magd tatkräftiges
Mitschaffen , Aufsicht und Ue 'oersicht ,
besonders wenn man gelernt hatte von
Kind an , den Haushalt gepflegt zu hal¬
ten . Die Arbeit drängte jahraus , jahr¬
ein . es gab keir Nachlassen und kein
Gehenlassen , auch dann nicht , wenn
Heu , Frucht . Kartoffeln und ftüb ' u in
Scheune , Speicher und Keller gen .
Für den Mann hingegen kam nach je¬
der Ernte das . was er seine Waldfiel -
heit nannte , da streifte er tm grür.en
Rock und Jägerhut und mit dem Ge¬
wehr durch die Wälder , die von der
Rhein ^bene In den Schwarzwild hin -s
auf wuchsen . Der Oberlars « Hatte Iba

seit vielen Jahren als Forstaufseher
angestellt Ein unbezwingbarer Hang
zur Jagd lag ihm Im Blut , sein Groß¬
vater war auf einem Gut in Schlesien
Förster gewesen , und sein Vater , der
durch ein wunderliches SoldatenscMjk -
sal in die Rheinebene gekommen war
und alsdann In den Hornhof , wo dazu¬
mal nur Töchter waren , einheiratete ,
ruhte nicht , bis er neben seiner Land¬
wirtschaft noch In den staatlichen For¬
sten Arbeit fand . So ließ es sich an.
daß in dem verhältnismäßig kleinen
Hornhof am Fuße des Schwarzwaldes
immer ein Knecht beschäftigt werden
konnte , und eben deswegen gab es für
Landolin Hartner das , was er seine
Waldfreiheit nannte . Er reckte sich
kraftvolll und doch vorsichtig , um die
Frau nicht zu wecken ; denn sonst
hastete sie gleich wieder in die Küche ,
um Ihm den Kaffee zu bereiten . Sie
hatt« sich 6owieso im Schlafe leicht ge¬
regt . Ihr gebräuntes Gesicht ver¬
schwand nun fast zwischen den weißen
Kissen , der Mann sah nur noch die
blanke , hohe Stirn , die dichten Brauen
und die geschlossenen Lider mit den
langen Wimpern . Er wußte viel von
dem Glanz heiterer und gelassener
Blicke , auch wenn sie ihm wie jetzt
nicht sichtbar wurden , doch die rätsel¬
hafte Schwermut , die Helene Hartners
Augen manchmal verschleierte , gab ihm
nichts zu denken . Er war kein Grübler .
Die kraftvolle Rührigkeit der Frau und
ihre schier männliche Ctn * icht und Um¬
sicht nahmen ihm soviel Sorgen ab,
daß er auch das Qbr ' ge und den Rest
gern in ihren verläßlichen , schaffigen
Händen ließ . Sie war eine Sc *>warz -
wtlderin . I* * Stammhaus hieß der
ftiehterhof , der ru Fuß eine gut * Tag¬
reise fern In Gebirge las . ta Richter¬

hof gab es unter den Söhnen und Töch¬
tern immer einige oder einen oder eine ,
die man zu den Besonderen zählen
mußte . Helene war auch eine von die¬
sen Besonderen , sovie ' wußte Ihr Mann
schon von ihr . Froh über ihren guten
Schlaf und besorgt , sie nicht zu wecken ,
sehlich er in die Küche , sein Kleider¬
bündel nahm er gleich mit , und machte
sich geräuschlos fertig . Ein Kirschwas¬
ser stand Im Gewehrschrank , Speck
und Brot gab 's beim Vorrat in der
Küche . Ein Teil davon fand in der
Jagdtasche Platz . Dann ergriff er eine
der Flinten , die im Waffenschrank Im
Vorplatz des Hauses hingen , der nach
der Sprechart tm ehemaligen Zehtn -
land » Em « , also eigentlich Arena hieß .
Dort über dem G&weh - schrank und um
ihn herum hingen auch die Geweihe ,
die dem Hornhof seinen Namen ge¬
geben hatten . Hartner nahm sein Jagd
hütlein von einem Hirschhorn herun¬
ter , klopfte es aus und verließ nun m ' t
der weißrotgefleckten Hündin Leda das
Haus in dem Augenblick , als Sett «, Jie
fallsüchtige Magd, ihr rotbäckiges Kin¬
dergesicht mit weitem Gähnen am obe¬
ren Kammerfenster zeigte .

Vom Rhein her strich ein spritziger
Wind über Pappelkronen und Felder¬
breiten . Der Mann Im dunkelgrünen
Hut fühlte durch ihn seine Unruhe be¬
schwingt und wendete sich rasch und
rüstig dem Wald zu . Auf seiner grSß - an
Wiese , der Helematt , machte er Rast .
Wahrhaftig , die Herbstzeitlosen , die
man im Dorf nackte Huren hieß , hat¬
ten über Nacht die frisch gemähte
Wiese übersternt . » thr habt 's aber
heuer eilig ! » brummte der Jäger und
stieß einige der zartvioletten Blüten
mit seinen Stiefeln um , dann rieb er
das rechte stiefelbeia blanker und

überquerte die breite J . atte . Sla trug
den Namen seiner Frau ; denn sie war
einst , vor mehr als zwei Jahrzehntes ,
ihre Brautgabe an den Hornhof ge¬
wesen . Dort am Helenbächle unter der
Pappel wölbte sich der Vespersitz der
Mäher , und weiter unten , wo das Helen¬
bächle In den Moosbach einmündete ,
standen am Ende der Wiese drei
Bäume : eine breitästige Blutbuche , elna
schlanke Birke und eine rauhe , zähe
Schwarzerle . Die hatten sie für Ihre
drei Buben gepflanzt . Für Egbert , den
Gutsverwalter , als für den ältesten , die
Blutbuche , für Erich , c"er jetzt schon
Student der Rechte war, die Birke , für
Etttch , den Jüngsten , der nun , Kaum
der Schule entlaasen , bei einem Auto¬
schlosser lernte , die Schwar2erle . Eg¬
bert , Erich , Etlich , auch drei besondere
Namen , die sonst nicht im Dorf ge¬
bräuchlich waren . Aber sie waren auch
nicht gerade ausfällig . Die Namen der
Buben und der Gedanke mit den Blu¬
men stammte von der Frau . Sie hattj
etne stille aber unentwegte Art, sieh
durchzusetzen und ein eingeborenes
Sicnerheits - und Schutzgefühl schier
wie ein Tier , «in Gefühl , das aber -•oeh
mit einer untrüglichen Ahnungskraft
verbunden war . Bei Ihren Buben , die
in ihrer Art menschlicher Mischung '
aus aus dem Blut der Vorfahren , der '
Mutter genug Nüsse zum Knacken auf¬
gaben . hatten sich die Vorsorgllchkei -
ten und euch die herbe Strenge der
Mutter bis jetzt immer nm Besten
ausgewirkt . Nun stand der älteste
schon auf Freiersfüßen . Er hatt« mit
seinem kecken Tirolerkopf der Tochtar
des Gute « Bäreneck drüben Im elegan¬
ten Schwarawaldbad Bärenbrunn be¬
reits tüchtig den Kopf verdreht .
- {Torfeetzung folgte
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Dar Spottbazickta*
Fußballergebnlssevom Sonntag

Elsaß : Sommerrunde : FC . Mül¬
hausen — Hüningen 5 -4 . Lingolsheim /ASV . 06 — Hagenau 2 :3 . Schwelghau¬sen — Poet SG . (FS .) 2 :1.

Württemberg : VfB . Stuttgart
gegen FV . Zuffenhausen 8 :3. Stuttgar¬ter SC. — SpVg . Heilbronn 5 :4.

Sehwaben : Soldatenelf Augsburg
gegen WH . Landsberg 7 :2.

Wien : Austria Wien — Admlr «Wien 3 :2 . Sportklub — Post Wien 22 .Rotstern — Vienna Wien 3 :2. Florids -
dorfer AC . — Feuerschutzpolizei 3 : 1.FC . Wien — Austria Brünn -Slebenhjr -
ten 3 :2.

B e r 1 i n/M ark Brandenburg :
Städtespiel Potsdam — Berlin 2 :4.

Hagenau nnd FCM .
Die elsässlsche Sommermeisteraehaft
Gestern wurden rwel Treflen um die

elsässische Sommermeisterschaft der
Fußballer abgewickelt Die beiden
Sieger , FCM . und FV . Hagenau haben
sieh nun für die Vorschlußrunde , im
Verein mit Rasensportclub und der
SVgg . Kolmar , qualifiziert Beide Siegefielen sehr knapp aus . In Lingolsheimhatten die Sandhasen gegen die KSG .
Lingolsheim/06 einen äußerst schweren
Stand und gewannen erst im Endspurt2 :3, nachdem das Ergebnis lange Zeitauf des Messers Schneide stand . In
Mülhausen führten die Hüninger bei
Halbzeit 3 :0 gegen den Elsaßmeist .er ,der sich aber in den letzten 45 Mi¬nuten dank hervorragenden An¬
strengungen seines Angriff squlntettsmit 5 :4 durchsetzen konnte .Die beiden Vorschlußrundensplelewerden normalerweise folgende Paa¬
rungen abgeben : Hagenau — Ra -
sensportclub und S v g g. Kol¬
mar — FC . Mülhausen .

FC . Mülhausen — Höningen 5 :4
Das Vorechlußrundensplel um die

elisässische Sommermeisterschaft imFußball zwischen FC . Mülhausen undder SpVg . Hüningen endete nach schö¬nem und flottem Kampf mit einem
knappen 5 :4-Sieg des Elsaßmeistere .FCM . mußte auf mehrere seiner Stan -
dardspieler verzichten und hatte vorder Pause alle Mühe eich gegen die
meisterlichen mit flachem Vorspiel
vorgetragenen Angriffe der Hüningerzu behaupten . Dennoch gelang es dem
wendigen und schußsicheren Mittel¬
stürmer Heberle mit wichtigen Tor¬
erfolgen den Grenz ecklern bis Halb¬zeit einen 3 :0-Vorsprung zu sichern .Die Zusammenstellung der FCM .-Mannscbaft nach der Pause erbrachtedie erhoffte Wendung . Die Mül hauser
blieben dann meistens tonangebendund Weidbrecht holte bald einen un¬haltbaren Treffer auf . Lindemann ge¬lang es auf 2 :3 heranzukommen , aber

wieder erhöhte Heberle auf 2:4 . Der
mm weitaus durchechlagekräftige
FCM.- An griff erzielte spielend noch
drei weitere Tore durch Lindemann
(2) und Weidbrecht der einen Elf
meterball verwandelte . Schiedsrichter :
Leibrandt (Kolmar ) . — 800 Zuschauer .

Lingolsheim/06 — Hagenau 2 :3
Mit diesem Treffen ist nunmehr

Lingolsheim au » der Sommermeister¬
schaft ausgeschieden und hat Hagenauden Weg zur Vorschlußrunde freige¬
geben . Ein Selbsttor der Lingolsheimer
besiegelte den Ausgang dieses Spieles .
Die Gastgeber zeigten sich gestern nicht
so ganz ihrer Aufgabe gewachsen ,trotzdem sie es versuchten mit aller
Energie den Sieg an sich zu reißen .
Sie führten 6onst ein ganz angeneh¬
mes Zusammenspiel vor . doch waren
die Hagenauer in ihren Unternehmun¬
gen hartnäckiger . Die Gäste besaßen
vor allem einen geschickten und flüs -
gen Angriff , aber vor dem Tore waren
sie wirklich unglücklich . Was nicht
von dem ausgezeichneten Lingolshei¬
mer Torhüter gehalten worden istwurde von ihnen in einer ganz .un¬
qualifizierteren Weise verschossen .
Lingolsheim markierte Iii der ersten
Halbzeit einmal : Dann konnten die
Hagenauer nach 60 Minuten Spielzeit
ausgleichen . Wieder führte Lingols¬
heim in der 75 . Minute , als ein Selbst¬
tor der Lingolsheimer den Ausgleich
herbeiführte , und zwar ' in der 82. Mi¬
nute . Zwei Minuten vor Schluß holte
Hagenau nochmals aus und markierte
das Tor , das ihnen den Sieg brachte .

Ho —

Schweighansen — Post -SG . 2 :1
Das Ergebnis dieses im Geiste der

Freundschaft ausgetragenen Spieles
entspricht dem Spieles chehen voll¬
kommen . Nach völlig ausgeglichener
Halbzedt führten die Schweighauter
mit 1 :0, Tor das in der 38. Minute
durch den Linksaußen erzielt wurde .
Nach Seitenwechsel waren die Schweig¬
häuser dann eine Weile tonangebend ,aber die Postler sind es , die nach
65 Minuten den Ausgleich erzielen .
Der Eckball ging direkt ins Tor . Schon
zwei Minuten später hatten sich die
Einheimischen durch ihren Sturm¬
führer wieder die 2 :1- Führung und
den Sieg gesichert Schiedsrichter
K . Vogt- Straßburg leitete sicher und
korrekt Wb.

10-km -Weltrekord von Heino
20 Jahre aaoh Nurmi 29 :35,4.

Vor 10 00fl Zuschauern stellte der
31 jährige finnische Sergeant VHJoHeino Im Olympiastadlon von Hel¬
sinki einen nenen Weltrekord
Im 10 00 0 - m - L an f mit 29 :35,4 Min.
auf . Er verbesserte damit den alten
Weltrekord seines Landsmannes Taisto

BOU von 19S9 , der bis dahin mit » rS8.«
Min. Gültigkeit hatte , um volle X7JS Se¬
kunden . Im gleichen Lauf verbesserte
Heino auch die drei Inoffiziellen Welt¬
bestleistungen über 5 Mellen mit 23 :54,4
nm 12 Sek. , Ober 6 Meilen in 23 :38,7 um
17 Sekunden und Aber eine halbe
Stunde auf 10 131,6 Meter .

Heino hatte diesmal den schnelleren
Schweden «Goesta Pettersson , der als
zweiter 30 :22,6 vor Pekuri (Finnland )
mit 31 :01,6 benötigte , als Schritt¬
macher , während vor wenigen Wochen
bei Heinos mit 29 :56,2 mißglückten
Rekordversuch der schwedische Met
ster Tore Tilman dem schnellen An
fangstempo zum Opfer gefallen war .
Diesmal deuten die Zwischenzeiten auf
eine andere taktische Einteilung des
Rennens , die allein noch die Frage war ,nachdem Heino nach seinen bisherigen
Leistungen durchaus zu einem neuen
Weltrekord befähigt erschien . 20 Jahre
na »h Nurmis großer Leistung von
30 :06,2 weist also die 10 000-m - Strecke
erst eine wesentliche Verbesserung auf .
Heino und der alte Rekordinhaber
Mäki waren bisher die einzigen Läufer ,die die Strecke unter 30 Minuten zu¬
rücklegten . Es folgen Salminen (Finn
land ) mit 30 :05 .6, Nurmi (Finnland ) mit
30 :06,2 , und der deutsche Rekordinha¬
ber Max Syring mit 30 :06,6.

Wieder Jahresbestleistnng
15,41 m Im Kugelstoßen

Der Leipziger Heiner wartete in
Preßburg unter offizieller Kontrolle
mit einer Jahresbestleistung im Kugel¬
stoßen auf . Er verdrängte den mit
15,26 m an der Spitze liegenden Dr .
Lüh und niihmt zugleich den zweiten
Platz in der Europa -Rangliste ein.

Die Bestenliste der DKVM .
Nach den letzten Durchgängen hat

sich der Stand der Deutschen Leicht -
athletik - Kriegsvereinsmeisterschaft auf
den Plätzen , bei den Männern sogar in
der Spitze , stark verändert Die Liste
hat jetzt folgendes Aussehen : Männer :
1. Post - SG . Kiel 16 286,17 P , 2. SC .
Charlottenburg 16 121,53 P-, 3. Eintracht
Braunschweig 15 277,70 P . — ' Frauen :
1 . SC Charlottenburg 16557,20
P ., 2. MTV . 79 München 16 182,02 P „ 3 .
Wiener AC. 15 728,61 P .

Jiuzz umcL mau
Neuaubin g holte am vergan¬

genen Sonntag seinen Versuch im
Mannschaftegewichtheben nach und er¬
reichte 2840 Pfund . Mit 2865 Pfund
bleibt Nord -Eiche demnach deutscher
Meister , während KV . Straßburg auf
den dritten Platz zurückfällt

Das Freiburger Rundstrecken rennen
»Rund um den Karlsplatz « ,das der Sportkreis Freiburg für den
27 . August ausgeschrieben hatte ,mußte umständehalber ausfallen .

TuS . Schweighausen emp¬
fängt am kommenden Sonntag im

Rübezahl
Schulerinnernng nnd neues Erlebnis / Von Georg B ö s i n g

Gutmütig war cj - 'wie kein zweiter ,
und mit der Disz ^ ün sfand es schlecht
in der Klasse , wenn er seine Botanik¬
stunde gab . Wir trieben allerhand Lüm¬
meleien und kümmerten uns kaum um
das , was er sagte . Rübezahl nannten
wir ihn wegen seines Bartes , der zu
mancher flegelhaften Bemerkung her¬
halten mußte .

„Eigentlich braudien Sie weder
Schlips noch Kragen tragen , Herr Pro¬
fessor "

, sagte ich einmal mitten im Un¬
terricht zu ihm . Rübezahl war so er¬
schrocken über meine Frechheit , daß er
ganz vergaß , mich zu bestrafen . Nur
seine Augen starrten mich an — große ,
blaue Kinderaugen waren es , ja , das
weiß ich heute . Manches , was gut und
lieb ist im Leben , erfährt man erst
später . ,

1

Wir vwoIfcn nldit darüber nachdenken ,
warum wir Rübezahls Augen und das ,
was sich so wundersam in ihnen spie¬
gelte , damals nicht sahen . Es ist bei
Jungen so und wird immer so bleiben .
Aber wenn ich in späteren Jahren über
eine Sonnenlichte Flur oder durch einen
regentropfenden Wald ging , dann war
er bei mir , der Rübezahl , und zeigte mir
nun zum zweiten Male all die großen
und kleinen Wunder der Natur — die
Grashalme und Büsche , die scheuen Vö¬
gel, die Käfer , das Moos und den Farn .
Gern hätte ich ihn einmal wiedergetrof¬
fen und ihm von diesen Stunden gesagt .
Aber nur selten kam ich in meine Hei¬
matstadt , und auch dann war nie Zeit
zu einem Besuch , obgleich Rübezahl ganz
in der Nähe wohnte . Erst gestern sahen
wir uns wieder . Nachts bei Flieger¬
alarm .

Es brannte an mehreren Stellen In un¬
serer Straße . Alle verfügbaren Frauen
und Männer löschten . Ic±t kroch mit
einem alten Herrn auf einem brennen¬
den Boden herum . Draußen bellte die

Flak , Splitter zerschlugen die heißen
Ziegel Wir schütteten Sand über die
heißen Feuerstellen , verbrannten uns
Hände und Haar . Das Feuer war hart¬
näckig , immer wieder flammte es auf .
Erst im Morgengrauen konnten wir den
Dachboden beruhigt verlassen . Wir tra¬
ten in den Garten um unseren gequälten
Lungen frische Luft zu verschaffen .

Und da erkannte ich ihn . Nicht an
seiner äußeren Erscheinung , denn die
war sehr entstellt . Das Gesicht ver¬
schmiert , der Bart versengt , die Hände
verquollen und schwarz . Aber an sei¬
nen Augen erkannte ich ihn . Sie strahl¬
ten so blau und rein wie damals vor
zwanzig Jahren .

„ Herr Professor " , stammelte ich und
griff nach seinen Händen . Er lächelte
mir zu : „Sie sind ' s also , mein Lieber .
Ja , ja , so trifft man sich wieder . Und
Schlips und Kragen muß ich nun wirk¬
lich tragen , meinen Sie nicht auch ? "

Ich rang in meiner tiefen Beschämung
nach einer Entschuldigung , aber er ließ
mir keine Zeit dazu . Die Sonne stieg
auf und mit einem Schlage stimmten in
den Gärten ringsum die Vögel ihren ju¬
belnden Morgengesang an . Wir wander .
ten ganz still und lauschten . Was hinter
uns lag , war vergessen . Wir wanderten
ausamnjen durch den blühenden Garten
der Erde , auf der ein verkohlter Trüm¬
merhaufen ein Nichts ist

Wie zn Hanse . . .
„ Herr Wirt , hier an der See müßten

Sie doch die gebratenen Schollen viel
billiger abgeben können , als ' bei uns
die Restaurants in der weitentfernten
Großstadt ."

„Ja , das könnte ich schon , aber Ich
nehme dieselben Preise , damit Sie sidi
hier wie zu Hause fühlen I"

Freundschaftsspiel eine Luftwaffenelf .
Anstoß 15 Uhr .

— DieSchwelzerZehnkampf -
meisterschaft wurde in Basel wie¬
der vom Titelverteidiger Nußbaumer
(Ölten ) mit 6390 Punkten vor Scheurer
(6265) gewonnen .

— -Eine n eue S p ortl er eh e gab
pf In der letztem Woche im Schwimm¬
sport . Der Koblenzer Lindner , einer
der besten deutschen Kraulschwim¬
mer , hat die Inhaberin des Welt¬
rekords im 200 m Brustschwimmen ,Anni Kapell fUndine M .-Gladbach ) , ge¬heiratet

— Fünf neue Jahreabe .sLei¬
stungen wurden in der vergangenen
Woche von den deutschen Leichtathle¬
ten aufgestellt Es sind dies der Diskus¬
wurf von Figgen (Quedlinburg ) mit
46 .62 m (bisher Bach -Leipzig 46,39 m) ,
der Hochsprung Nackes (Kiel ) mit 2,01
m (bisher Nacke 1,95 m) , der Fünfkampf
Nackes mit 7120 Punkten (bisher
Schmidt -Berlin 6634) , der 200-m-Lauf
von Paul Schochow (Hamburg ) mit 22,0
Sek . (bisher Capeilmann -Frankfurt
22,3 ) , und der 1000-m -Lauf von Lüders
(Hamburg ) mit 3 :31,6 (bisher Lüders
3 :33,8.) .

Familien - Anzeigen
iY Die glückliche Geburt uns . erstenKindes . Ursula - Richarde , zeigenan Anne Scherberger . Dr Riehard

Scherberger , Kurator der Reich «
Universität Strbg . , den 22. Aug 44 .

Ihre bereits vollzogene Kriegstrau -
ung geben bekannt : Helm -Gerd »•
Miller -Cleve , Hptm im G .-Stab u .Frau Irene v. Miller -Cleve geb .
Finck -Mora , Tänzerin , Berlin , z . Z .
Strasbu rg , KOHst r . i . (25774

FQr die vielen GlOckwOntcha und
Autmerksamkeilen anl . unt . Ver¬
mählung danken wir herzl . : Ri¬
chard Bldsch u . Frau , Berner Str . 12.
StraQburg . (7SM9

«
Zum Leben kaum erbtOht ,im hoffnungsvollen Alter v
1? ' /« 3., <0r seiner Heimat

Zukunft , starb in soldat . Pflicht¬
erfüllung , im fernen Osten , an
einer schwer . Verwundung , mein
Inngstgel . Sohn und Bruder ,
Grenadier Roberl Schaffner

Er wurde mit militärischen Ebren
am 27 Juli 44 auf einem Helden ,
friedhof beigesetzt . (2S959
Str -Noudorf , Auf der Kurbau 25.

Im Namen der Hinterblieb . :Die tieftrauernde Mutter Wwe
leonoro Schaffner , gb Klompp .
Emil Schaffner und Frau .

Unser lieber , hoffnungs¬voller Sohn und Enkel ,
Franz Klein

Schüler d . Deutschen Heimschule
Rufach , mußte im Alter v . 16 J .rsein Lieben als Opfer des Terror¬
angriffs vom 11 Aug , 44 lassen .
Strasburg . 24 . August 1944.

In tiefer Trauer : Eduard Klein ,
z Z . im Felde , u . Frau Marie¬
luise , Wwe Luise Heibel -

Beisetzung hat im engsten Fa¬
milienkreise stattgefunden . Von
Beileidsbesuch , bitte abzusehen .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens traf uns hart und
schwer die unfaßb . Nach¬

richt , daß uns . innigstgel ., her -
zensg Sohn , lebensfroher Bru¬
der , Neffe , Vetter u . Pate ,
ff - Gren . Heinrich Brückner

Maler , im blüh . Alter v . 17 3.
u . 11 Mon . , am 7. 3uli 44, im We¬
sten , sein hoffnungsvolles Leben
för seine geliebte Heimat lassen
mußte . Von seinen Lieben ewig
beweint . Ein schlichtes Grab fern
der Heimat birgt unser aanzes
Glück . (75066
Görsdorf , den 23 . August 1944 .
Hönheim , labern , Hermersweiler ,
Kleeburg .

In tiefer Trauer : Fam . Heinrich
Brückner , Malermeister u . Anv .

Trauergottesdienst : Sonntag , 3.
Sept . 4h, nachm . 1.30 Uhr,

Für uns . lieb , gefall . Sohn und
Brtider , Füs . Hans Fath , findet
Sonntag . 3 Sept . , vorm . 11 Uhr ,
ein Seelenamt in der Pfarrkirche
Morsbronn statt . Fam . Edgar Fath
u . Anveryv . . Bad Morsbronn -

Seelenamt für uns . lieben , einz .
vsrstorb . Sohn , u Bruder , Gefr
Eugen Regier , Mittwoch , 50. Aug .
44 , vorm . 8 30 Uhr, in der kath .
Kirche Ruprechtsau . Fam . Regier
u . Anverwandte . (25871

Fem seiner Heben Heimat
mußte mein geliebt . Gatte ,
der treusorg . Papa uns . lie¬

ben Kindes , uns . gut . Sohn , mein
noch einzig . Bruder , uns . lieb ,
Schwager , Schwiegersohn , Neffe
und Onkel , (75072
Grenadier Robert Schneider
kurz nach Vollendung seines 32.
Lebensjahres , in soldat . Pflicht¬
erfüllung , im Osten , sein Junges
Leben lassen .
StraSburg -Neudorf , Pfalzborg .
Horst -Wessel -Allee 70.

In unsagbar . Schmerz namens
aller Anverwandten : I . Schnei¬
der , geb . Jane « u . Kind Richer *
dele .

Trauerfeier In der ev . Kirche In
Pfalzburg am Sonntag , 3. Sep¬
tember , 14 .30 Uhr.

An einem stillen Soldaten -
grab im Osten weilen uns .
Gedanken , dort ruht , von

seinen Lieben unvergessen , mein
innigstgel . Gatte , meiner Kinder
treusorg . Vater , uns . herzlichster
Sohn , Schwiegersohn , Schwager ,Vetter und Neffe ,

Gefreiter Philipp Nonge
staatl . gepr . Dentist , Im blühend
After v . 30 starb er am 26. Juli
44 , in treuer Pflichterfüllung , den
Heldentod . (4858
Kleeburg , Str&Bburg -Qstwald ,
SaargemQnd . den 25. August 1944.

In . tiefem Schmerz : Frau Math "
Nunge , geb . Cully und Kinder .
Fam Ph . u G Nunge , LudwigAlberl u . Walter Cully sow . alle
Anverwandten ,

Gedächtnisfeier voraussichtl . am
5. Sept ., 14 Uhr, in Saargemünd .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die
schmerzliche , immer noch

unfaßbare Nachricht , daß mein
lieb ., gut . Sohn , uns . lieb Bru¬
der , Enkel , Pate , Neffe u . Vetter ,

Gefreiter Renatus Schmitt
am 23 , Juli 44, im blüh , Alter v ,
24 3. u . 7 Mon . , im Osten , in sol¬
dat . Pflichterfüllung , gefallenst .
Von seinen Kameraden gebettet ,ruht er in fremder Erde , von sei¬
nen Lieben unvergessen .
Rheinau , den 25 . August 1944
Klosterweg 28 (25975

In untröstlich Schmerz : Wwe .
Marie Schmitt , geb . Ober !e >
Alice , Johann , z . Z . Wehrm .,als Geschwister und alle Anv

Trauergottesdienst : Donnerstag ,
31 , Aug . 44. 8 Uhr , in Rheinau .

,JjrLj Unsagbar schwer traf uns
die schmerz !. , unfaßbare
Nachricht , daß uns . innigst¬

gel . Sohn , uns . herzensg Bruder ,
Schwager , Neffe u . Vetter ,

Grenadier Robert Speeg
am 10 Aug . 44 jn scldat . Pflicht¬
erfüllung , im Osten , im Alter v.
I8V4 3., gefallen ist . Fern seiner
lieben Heimat , ruht er in frem¬
der Erde,, von seinen Lieben un¬
vergessen .
Dauendorf . Sufflenheinv Hagenau .

In tiefer Trauer :
Fam . Speeg und Anverwandte

Seelenamt : Dienstag . 29 . Aug . 44,
vorm . 10 Uhr, in Dauendorf .

Schmerzerfültt teilen wir
mit , daß meine gel . Frau ,uns . herzensg . Mutt ., Groß¬

mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , (75077

Frau Rosa Schuler
geb . Grämlich , Im Alter v , 65 3. ,durch Terrorangriff ihr Leben las¬
sen mußte .
Straßburg . Kolmar , Westerkap¬
peln , Neuwied am Rhein .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fam . Schüler , Metz , Grämlich '
Hehn , Driehaus , Birghan .

Beerdigung : Dienstag . 29. Aug . ,vorm , 10.30 Uhr , auf dem Nord¬
friedhof , im engst . Familienkr .
Seelenamt : 9 Uhr, St . -Mauritius -
Kirche .

In tiefer Trauer teilen wir
mit , daß meine Ib . Gattin ,
uns , gute Mutter , Schwe¬

ster , Tante , Schwägerin u . Kusine ,
Frau Johanna Klein

geb Blumstein , 23 J . , durch den
Terrorangriff v . 11. Aug . 44, ums
Leben kam . (25976
Straßburg , den 28. Augyst 1944

Die trauernd . Hinterbliebenen :
\yitwer Paul Klein nebst Kinder ,Fam . Blumstein , Kreitz u. Anv .

Seelenamt : 30 Aug , 44 , vorm . 8
Uhr, in der Stephans -Kirche .

Gott der Allmächtige hat mein ,
innigstgel . Gatten , uns . lieben ,
treusorg . Vater , Schwiegervater ,Großvater , Schwager u . Onkel ,

Kamill Wehrlen
in seinem 69 . Lebensjahr , plötz¬
lich zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen . (75079
Straßburg , den 26. August 1944 .
Niederbronner Straße 4.

Die tieMräuerden HinterbfTeb . ;
Frau Witwe Wehrlen . Fam . Karl
Wehrlen » Kamill Wehrlen u . Frau
u . Jakob Brubach -Wehrlen .

Kirchliche Trauerfeier : Dienstag ,29 . Aug 44, 8 Uhr , kath . 3ung -St .-Peter -Kirche . Beisetzyng SL-Hele -
nen -Friedhof .
Seelenamt : 6 Sept . 44 , vorm . 7
Uhr, Pfarrkirche kath . 3ung -St -Pe¬
ter -Kirche -

Hiermit die traurige Mitteilung ,daß Gott der Allmächtige mein ,lieb . Gatten , mein , gut . , keusor -
gend . Vater . Schwieger Bru¬
der , Schwager , Onktel u Vetter ,

Eugen Helmlinger
Postschaffner , nach längerer , mit
groß . Geduld ertragener Krank¬
heit , wohlvorbereitet , in seinem
48 . Lebensjahre , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat . (75076
Illkirch -Grafenstaden , 25 Aug . 44 .Illstaden 7.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Witwe HelmÜnger , Tochter u .
Anverwandte . (75076

Beerdigung Dienstag , 29. Aug . ,vorm . 9 Uhr, vom Tiauerhause .

Für die aufricht . Anteilnahme b .
Heimgänge uns . Schwester , Ka¬
roline Corre .ll , danken wir allen
herzlich , insb , d . Landkommissa¬
riat u . Gefolgschaftsmitgl . sowie
H. Pfr . Fehn für seine trostreich .
Worte . Fam . Correll , Weißenburg .

Hiermit die schmerliche Mittei¬
lung , daß Gott der Allmächtige
uns , liebe Mutter . Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante ,

Frau Karofine Eyer
g « b . Schott , sm 2S. Aug. , Im AM
v . 7i plötzlich u . unerwartet ,
TO sich In die Ewigkeit «bgerw -
fan hat . . (75078
Strasburg , Marttn-Bucer-StraBe 3.

In tiefer Trauer : Familie Eye, .
Beerdigung : Dienstag , 79. Aug .,
14 Uhr , von der ev . ICirche des
BOrgerspItals aus .

'WermlJ die traurige Nachricht ,
da # Gott der Allmächtige meine
Innigstgel . Gattin , meine treusor -

?
ende Mutter , uns . gute Tochter ,
ehwlegertochter , Schwester ,

Schwagerin , Tante und Nichte ,
Frau Friederike Höh

qeto Höhn , am 25. Aug 44 , nach
schwer , mit Geduld ertrag . Lei¬
den . im 46. Lebensjahre , zu sich
in die Ewigkeit abgerufen hat .
Strafiburg -Schlltlgbeim ,
Rappen -Roth -Gasse 4 .

Die TTeftrauernden Hlnterbfteb . :
Familien Hoh-Htthn u. Anverw .

Beerdigung im engst Familienkr .

Hiermit die traurige Mitteilung ,daß Gott der Allmächtige uns .
liebe Schwester , Schwägerin u ,
Tante , (25946

Frl. Augustine Nonn
nach langer , schwerer Krankheit ,
wohlvorbereitet , im Alter v . 66
Jahren , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Offendorf , den 25 . August 1944,

In tiefer Trauer : Pfarrer Zlt -
vogel , die Familien Nonn , len -
hardt und Barido .

Die Beerdigung hat am Sonntag ,
27. Aug . in Offendorf stattgefund .

Das Seelenamt für mein , lieben
gefall . Gatten , Panzergren . Josef
Schohn , findet Dienstag . 29 . Aug .
44, morgens 7 Uhr, in der kam .
Kirche in Neuhof statt , In tiefer
Trauer : Wwe . Johanna Schohn .

Für die herzl . Anteilnahme an d .
schmerzl . Verluste uns . Ib . Gat¬
ten , uns . guten Vaters , Sohnes u .
Bruders , Johann Kühry, Gipser¬
meister , sowie d . Beteilig , am
Begräbnis sprechen wir allen uns .
herzlich . Dank aus . Fam . Kühry,
Gutle , Strasburg . (25682

Veranstaltungen
„Wirtschaft Im europäischen Raum ",
•Vortrag &m 31 . 8-» 19-30 U., i . Horst -
Wessel -Saal d«8 Sängerhauses . Vor¬
tragend . Pg - Dr , Croll -Berlin , Refe¬
rent i . ReichewirtschaftsministeriTHö .
Kart , im Vorvkf . von RM 1,- bei der
DAF .- Eug. WÜrta &tr . 8, Zim . 29. u.
an d . Abendkasse . Hörer des Volks-
bildungswerka u . WehrmachtangehÖ -
rige rahlen die Hälfte . (75073

Filmtheater
THEATER DER ZEIT, Alt . WHnmarkt ,

Neueste Bilder all . Welt . Kurzfilme .
Ab 10 ü . Letzte Vorst . 20.30 . Jgdfr .

Tägl . 3 Vorstellg . : 2 .30, 5 .90 u. 7 .30 U.

Amtliche Anzeigen
Verteilung von Bienenhonig an Straßburger Fliegergeschädigte

Diejeniaen Volksgenossen , die durch den Bombenangriff vom 11 , August1944 total oder schwer geschtfdigt wurden und jetzt noch in Straßburgwohnen , erhalten je 500 gr Bienenhonig . Die entsprechenden Gutscheine
sind in der Zeit vom Mittwoch , den 30. August bis Dienstag den 5. Sep¬tember 1944 , jeweils vormittags , bei den zuständigen Bezirksstellen desErn&hrungsamtas , gegen Vorlage des Fliegergeschädigten Ausweises , ab¬zuholen . Die Ausgabe des Honigs erfolgt vom Montag , den 4 Septem¬ber bis Samstag , den 16. September 44 , bei dem auf den Gutscheinen
angegebenen (Geschäft Strasburg , 26 . Aug 44 . Der Oberbürgermeister .

Tiermarkt
Zugpferd zu k . ge; . Fa . Bode -Leonhardt ,

Straßburg - Neudorf , Schluthmattveg
Nr . 17/1TA, Ruf : 4 03 31 . <25869

Schöner Stier , 13 Monate , zu verkauf .
Weitbruch Nr . 354 .

Junger Handoofese u. 1 Wurf Ferkel zu
verkaufen . Hofen Nr . 24 . (75065

Junge Fahrkuh zu verkaufen . Langen -
suLzbach Nr .- 3T. (1496

Mlichr. Kuh mit 4. Kalb zu verkaufen .Herbsheim Nr . 52 . (75031
Junge Kuh, milchr ., 20 Woch. trächt, ,

zu vk. Morscbveiler 93 , Er , Hagenau .
Kalb , 15. Mon . , z. verk . Gimfrrett 41 .
Starke Kaibin , 36 Woch . träebt . , im

Herdbuch eingetrag . , zu verk . GeorgMatter , Eckwersheim 88. (75023

Verloren — Gefunden
Blaue Brieftasche mit Geld u . wichtig .

Dienstpapieren vorlor . Abzugeb . gg .
Belohnung , Andreas Keith , Venden -
heim , Bahnwärterhaus 2. (75068

5 Schlüssel in Etui verl . Abzug , g . Bei .
Schöpflinstaden 2 B , 2. St . rts . (25970

Gold . H .-Uhrkette am 24 . Aug . . abends ,in od . vor HtU3 Karl -Hauß -Str . 26
verlor . Wiederbring , erhält 200, - RM"
Belohng . Ehlinger , Karl -Hauß -Str . 26 .

Gelbe Kn .-Sommerjacka m . H . -J .-Ausw.in der Tasche verloren . Geg . Belohn .
abzugeben Fundbüro , ^ rbogaststraBe .

Kalbtn , 37 Woch . trächt ., zu verkaufen .
Kutenhausen Nr. 9 . (61297

Sch . Ferkel zu verk . Geudertheim 45 .
Schöne Ferkel zu verk . Whrersheim 44.
Chinchilla , reinrass ., mit Jungen scw.

Bock , 1 Jahr , Ia . Zuchttiere , zu vkf .
E rnst , &chiltigheim , RofifeldstraSe 1.

Deutsch Schäferhundzwinger v , Bruraat :2 erstklasa ., vielversprech . Hundinnen ,4V* Mon. sow . eine 3 Mon . alte Hiin -
_ dm prima Stammb aum , zu verkauf .

Sch. Deutsch . Schäferhund zu verkauf .
Unkrich , Bad^Kiederbronn , St.ejnstr - 46

2 j . Jagdhunde , 2 Mon . , gute Ab? t ..verk . Jagdhüter . Wickersheim Nr . 38.
Zu vermieten

Zim., möbl ., sep Eingang , zu vermiet .Er frag . Bruderhefgasse 24, 1. Stock .
Zimm ., möbl ., Ztr .-Hzg. , an einz . Frau

mit gemeinsam . Küchenben . zu verm .
Jl n^ ebote «nter 25 874 die N .

Einzeln . D .- Handschuh , beige -lila Garn ,verl . v . Karl -Roos -Platz bis Brumater
Straße . Wiederbr . 10, - RM Belohng .
Körkel , Schil^ gheim , Hoffnungstr . 34

Hornbrille , hell , 11 . 8. verlor . Wieder
bringer hohe Be lohng . Jurastraße 50 .

Rucksack m . Inh . ( 1 Korbflasche ) zw.
Wöllenheim u . Wasselnheim verlor ,bzw . auf Lastwagen stehen lassen .
Abgabe gg . Belohn . (Inh d . Korbfl .) .
Zuschriften unter 25 956 an die N . N .

Linke Kindersandalette , hell . Gr , 24 , am
Freitagmorgen von Blauwolkeng . bis
Karl -Roos -Platz verloren . Geg . gute
Belohn , bei Schneider , Schuhmacher
gasse 9 , Stock , abgeh en . (25969

Weißer Absatz Samstag verlor Abzug.
Kranenburg , Grasweg Nr . 23 . (25971

RH EIN GOLD : „ Weil ich dich liebe ".
Tel . Best , unzul . Vvk. 10-12 U. Jgvb .

UFA CAPITOL : „Neigungsehe " . Jgdvb .
Vorverkauf 10 bis 12 Uhr .

ARKADEN ; „Abenteuer im Cr .-Hotel M.
Jugendverbot .

ELDORADO: „ Dar Tiger von Esehna -
pur " . Jgdverbot , Kasse ab 1.30 Uhr .

GLORIA ; „Dschungel • Geheimnisse ".
Jugend ab 14 Jahr . Kasse ab 2 Uhr.

PALAST : 3 . Woche : „Seine Tochter ist
der Peter ". Jugdfr . Vorvkf . lp -12 U .

SCALA : „Ein sohoner Tag " . Jugdvbt .
KRUTENAU : „Schrammeln " . Jg . ab 14.
ZEn YrAL : „Das himmelblau « Abend -

Kleid" . Jugendverbot -
Schiltigheim : Heute letzter Tag : „Di#

Jungfern vom Bischofsberg 0. Jg . a . 14
Bischheim : Heute letzt . Tag „Annelis M.

Jugend ab 14 Jahren .

Unterhaltung
„Mutziger Bierhalle ", Großkonzertgast -

gtätte . Leitg . J . 0 . Frankl . Durch geb.
geöffpet . Gepflegte Küche . (61401

. Libelle * Kleinkunstbühne , Ruf 2 09 22,
tägl . 7 .30, mittw ., sonnt . 3 u. 7.30 ü . :
Wiederum ein Programm von Format .

Variete Muhle, Lange Str . 55, Ruf :
2 4=2 38 . Bis 31 . Aug . spielt die Ka¬
pelle

'Otto Kahles . (74 684

Verschiedenes
Gcthaer Feuer Versicherungsbank a . G.

Seit 1820. UeberschuB 1944/45 auf
Folgebeiträge : Feuer -, Wass . -, Glas -,
Unfall -, Haftpflicht - 10% ; Kraftfahr¬
zeuge 20% ; Einbruch -Diebstahl - 40%;
Hausrat -, Feuer -Wohngebäude -Versi¬
cherungen 100% . (75040

Vervielfältigungen . Schreibbüro Faller ,
Freiburger Str . 12, Ruf 2 75 89 . (25123

Kappsägen , Kettenfräsen , Bandschleif .
masch . m. Einbaumotoren gg . Vot -
merksohein kurzfristig lieferb . Aug.
u . HA 63 678 an N , N . in H agenau .

Olympia Bürom aschinen , Reparatur -
werkstätte . nimmt die Arbeit wieder
auf . Auskunft bei : M . Finster , Schil.
tigheim . Andlauer Str . 11, ftuf 3 11 93

Woll . u . Grobgarndecken an Einzelpers ,
u . Großverbraucher geg . Voreinsend -
der Bezugscheine kurzfrist . lieferbar .Lina Singer , Krämerg . 7/9 b- Münster

Streisguth : Feinste Stahlwaren , nach
Meisengasse 14, Ecke Studentenplatz ,verlegt . (25733

Hunde -Steuermarke m . Nam . . Anhängsei , verl . Abzug, gg . Belohn . Peters .
Hindenburgstraße 22 . 2. Stock . 2̂-5995

400, - RM zw . Matienheim u . Erstein gefunden .
' Abzuholen bei Josef Mever ,Osthausen i . Eis . , Steinstraße 2.

Kettrhen m . Anhängsel gefund . Abzu
Jiolenc R'-au , GroßbelzwörUiweg 21 .

Wiedereröffnung . Meiner w . Kundschaft
zur Kenntnis , daß sich mein Geschäftab Montag , 28 . 8. 44 . Maurerzunft -
gasse 2 befi ndet . E , Bechtel . (25788

Demnächst Wiedereröffnung d Metzgerei -Keinwur6tlerei Paul Mever vorm .Ed . Rauscher . Tag d . Eröffnung wird
In d - Str . N. S - noch bekanntgegeben .

Schuhmacherei Ludwig , Lange Str . 117.Reparaturen werden angenomm en ,
Klavier zu leihen gesucht . Angebote
pnier 25 749 a& dj$ Stra ^&wg . Jf , V.
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